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Millionen aus SED-Parteivermögen für 
Aufarbeitung und Bildung verwenden 
 
Weinheim/Berlin, 27.03.2009. Die Union der Opferverbände Kommunistischer 
Gewaltherrschaft UOKG e.V. fordert, dass Mittel aus dem SED-Parteivermögen für 
die Aufarbeitung der SED-Diktatur und insbesondere für Bildungsmaßnahmen zur 
Aufklärung von Jugendlichen verwendet werden. Erst jüngst haben Untersuchungen 
gezeigt, dass viele Schüler erschreckend gering über die Verbrechen des SED-
Staates aufgeklärt sind. Insbesondere Zeitzeugenprojekte der Opferverbände sollten 
daher finanziell gefördert werden. 
 
Die UOKG schließt sich inhaltlich voll der Kritik der CDU-Fraktion im Berliner 
Abgeordnetenhaus an der Vergabepraxis des Senats an. Der stellvertretende CDU-
Fraktionsvorsitzende Michael Braun hatte gefordert, dass die aus dem SED-
Vermögen zugeflossenen Gelder in Höhe von 4,45 Millionen Euro nach dem Prinzip 
des Täter-Opfer-Ausgleichs an die Opfer der SED-Diktatur fließen müssen. "Eine 
andere Verwendung der SED-Millionen als für die Wiedergutmachung des von der 
SED verursachten Unrechts ist nicht akzeptabel" erklärte der UOKG-Vorsitzende 
Rainer Wagner. 
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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG) ist der Dachverband  

von über 30 Vereinen und Verbänden politisch Verfolgter aus der DDR und der SBZ 


